
unge Stimmen
in der Vollversammlung

VON ANNEGREIH STRUMPFEL !

on 1im Jahr 2004, während me1nesaährıgen Praktıkums 1m Lateıin-
amerıka-Referat des Okumenischen Rates der rchen wurde viel
VON der Asambleıa und ihrer Bedeutung tür cdie ökumenische ewegung
gesprochen. Damals begann auch S1imel Monteı1ro bereıts damıt, Gesänge
für dıe Vollversammlung In den Morgenandachten des OÖOkumenischen ent-
[UIMNS in enf einzustudieren.

Im Februar 2006 bın ich schhıebhlıc als ko-optierte Mitarbeıiterin der
Presse- und Öffentlichkeitsabteilung des ORK und Neulıng in ORK-Voll-
versammlungen selbst nach Porto Alegre gefahren. In diesem Rahmen War

ich verantwortlich für Interviewanfragen und arbeıtete mıt den angereisten
externen Journalısten CHE Aus der deutschen Delegatıon W äal

Bischöfin arzgo Käßmann dıe gefragteste Interviewpartnerın Ihemen
des interrel1ıg1ösen Dıalogs oder der Zukunft der Öökumeniıischen EWE-
UE

Meıne persönliıchen Erwartungen dıe Vollversammlung habe ich 1mM
Vorfeld beschränken mUuüssen, da ich MIr dessen bewusst WAdl, viel arbe1-
ten und NUur wenıgen Plenarsıtzungen und Workshops teilnehmen
können. Nichtsdestotrotz W dl ich auf ökumeniıische Begegnungen,
Wiedersehen VON Freunden und theologische Dıskussionen auf dem Weg
der Einheit der Kırche Besonders viel offnung setizte ich in dıe Sıtzung
über das VOIN der Kommıissıon für Glauben und Kıiırchenverfassung vorbe-

Annegreth Strümpfel tudıert EV. eologıe und Lateinamerıikanıstik der Freien E Ini-
versıität Berlın und ıst Mıtbegründerın der Sassnıtzer Inıtıatıve
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reitete Ekklesiologie-Papıier „Berufen dıe eıne Kırche se1ln‘‘.* on weiıt
VOT der Vollversammlung hatte dieses Papıer meın Interesse geweckt;
rück In eutschlan wollte ich dıie Dıskussionen dieses Dokument qauf-
nehmen un! mıt anderen Theologiestudierenden fortführen

Die Vollversammlung In Szenen
Auf verschıedenen Ebenen habe ich dıie Vollversammlung erlebt Dre1

Szenen möchte ich dieser Stelle hervorheben S1ıe markıeren zugle1ic
dıe Reichweite der Vollversammlung:

Szene Ich nahm der Jugendkonferenz VOoOr der Vollversammlung teıl
und lernte mıt den Jungen Delegıierten und Stewards in groben ügen die
Struktur und Arbeıitsweise der Vollversammlung kennen. Besonders eIn-
TUCKI1IC Wl für mıch en Gottesdienst Z Motto der Vollversammlung
„In deıner nade, Gott, verwandle dıee Dort chrıeb eın Junger Ste-
ward auf eın großes Iuch „Ich LL1LUSS zulassen, dass (jott miıch verändert,
dann werde ich helfen können, dıe Welt verändern.“ Dass der Verwand-
lung der Welt dıe Verwandlung des Ich und der Anfang einer (Gjottes-
beziehung vorangehen, wurde MIr iın diıesen ersten agen besonders eut-
ıch

Szene ach der ede VON Desmond Utu 1im Plenum ZUr Eıinheit der
IC rhielt ich mehrere nfragen VON Fernsehjournalısten, den Frie-
densnobelpreisträger £13 ema des interrel1g1ösen Dıalogs interviewen

können. Nachdem alle Vorbereitungen getroffen und dıe Kameras ANSC-
schaltet wurde Iutu ach se1ıner Meınung ZU Karıkaturenstreit g_
rag „„Wo meıne ausgestreckte Faust endet:: JTutu, ‚„„dort begıinnt das
Gesicht me1nes Nächsten. Ich annn nıcht den siam beleidigen und
schlıeßend meınem muslımıschen Nachbarn erklären, So das nıcht
persönlıch nehmen.“ In einfachen Worten rklärte Jutu, dass dıe na| des
auDens und der Freıiheıit Christinnen und Christen immer wıieder azu
aufruft, verantwortlich VOT (jott und mıteinander en

Szene ach der Andacht 1m Worship ent sammelten sıch einem
en mehrere Teilnehmende der Vollversammlung 1mM vorderen Teıl des

Berufen die INnNe Kirche SEeIN. Eine Einladung die Kırchen, ihre Verpflichtung ZUur
Suche ach Einheit und ihren Dialog vertiefen. Sıtzung der Vollver-
sammlung des ORK In Porto Alegre Februar 2006 Vgl http://www.wcc-assembly.
info/de/motto-themen/dokumente/ -erklaerungen-andere-angenommene-dokumente/
christliche-einheit-und-botschaft-an-die-kirchen/berufen-die-eine-kirche-zu-sein-in-der-
angenommenen-fassung.html (12.09.2006).
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Zeltes spontanen anz Unter ihnen Phılıp Potter und Bärbel
Wartenberg Potter Delegıerte Bischöfe Stewards ohne Unter-
schled SaNngcChH und anzten alle „Leı1ilole1lole11lo Heaven and Karth diC tfull
of y OUr oJOry, Hosanna the ı1ghest!” ESs WT Cc1n bewegender Moment
der das Gefühl VOI Gemeinschaft untereinander wachsen 1eß

Chancen Un Grenzen von Porto Alegre
Für alle Teilnehmenden gab dıe Vollversammlung Impulse wel1lter Öku-

meniıischen Kontext arbeıten und dıie VICT oroßen TIThemen wirtschaftlıche
Gerechtigkeıit relıg1öse1e Finheıt der TC und (Gewalt überwınden

den Dıskussionen iıhrer Regıionen aufzunehmen und weıterzuführen
'orto egre hat die Chancen für dıe internationale ökumenische /usam-

menarbeıt aufgeze1gt (jemelnsames Feıern WEeNNn auch ohne eucharıstı-
sches Teılen 1St möglıch ORK Generalsekretär Samuel 1a sprach
SCINCIN Bericht VON festa da vida est des Lebens das Christinnen
und Chrıisten 'orto egre und darüber hınaus miıteinander felern und DC-
stalten ugle1c hat dıie Vollvers  ung aber auch auf Grenzen der
Zusammenarbeıt hingewlesen der Plenarsıtzung irtschaftlıche Gerech-
tigkeıt” wurde eutlic WIC unterschiedlich die Dıskussion ZU ema (lo-
balısıerung den einzelnen kKegionen verläuft Hıer Ze1ZLE sıch ass dıe kul-
turellen Unterschiede zwıschen den ‚„Kırchen Norden und den ‚„‚Kırchen

Cn schwerwiegender WAaren als dıe konfessionellen Dıvergenzen
IDIie Vollversammlung orto Alegre hat ZWCCI1I Gesıichter der (Okumene

geze1gL ZU das Gesıicht der Begegnung, des utırado ZU anderen
das Gesıicht synodaler Arbeıt Plenum In Interviews sagtien mehrere De-
eglerte ass die „richtige Vollversammlung den Bıbelarbeıiten und
Workshops des utLırdao Programms stattfand Leıider hatten NUr WENISC
Delegıierte eıt das große Angebot des UtLrdo wahrzunehmen da SIC ent-
weder die Arbeıt der Ausschüsse eingebunden WAaren Rücksprache mıt
ıhrer Landesdelegatıon halten oder sıch auftf dıe nächste Plenarsıtzung VOI-

bereıten mMussten

Mutırao (brasıl. Zusammenkunft VonNn Menschen mıit der Absicht, IWAS SCHELNSUNN
[un SDW. En Hausbau). Für dıe Vollversammlung wurde cheses Bıld aufgenommen: „CIMN
‚Mar' der Möglıchkeıten', auf dem begleıitend ZUT Vollversammlung Workshops angebo-
ten werden wırd den Miıtgliedskırchen und ökumenischen Partnern Gelegenheıt bleten
Zeugn1s Von ihrem en und ıhrer Arbeıt geben und Beıtrag ZUT Vollver-
sammlung elısten 66 Zıtat ORK Hg.) Programmbuch ZUT Vollversammlung des
ORK Porto Alegre (Genf V1l bannn
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Diese Beobachtungen können Hınweise ZUT Veränderung der Struktur
der kommenden ÖRK-Vollversammlung 1m Jahr 2013 hefern

Dem Teıl der offenen Gespräche un: Begegnungen musste In zukünf-
tigen Vollversammlungen 1im eıtplan der Delegierten eın ogrößerer Raum
gewä werden. utLrdo würde ann nıcht qals Begle1itprogramm, sondern
qls Schwerpunkt 1m Programm der Vollversammlung erscheı1inen. uch In
den Plenarsıtzungen musste sıch dıie Arbeitssituation VON der bestehenden
hın einer offeneren Form entwıckeln. Mıt Dıskussionen in kleineren
Gruppen, WIe 6S 1im Zentralausschuss ChON:Z-/ E praktızıert wırd, würde
e1in welıterer Raum Öökumeniıscher Begegnung innerhalb der Plenarsıtzungen
geschaffen werden.

Persönlich hat miıch dıe Vollversammlung9ber Z7WEe]1 Bereiche
nachzudenken. Zum eınen über die Partızıpatiıon Junger Menschen in der
Öökumenıschen Arbeıt auf internatıionaler, natıonaler und Okaler ene: ZU
anderen beschäftigt miıch se1ıt Orto Alegre dıe rage, Was TC In Deutsch-
and VoNn der internationalen ökumenıschen Begegnung lernen annn

OU. In Porto Alegre
Wıe bereıts angeführt, ging der Vollversammlung elıne Jugendkonferenz

VOTaUS, welche dıe Jungen Delegierten und Stewards auf dıe VOT ihnen hle-
gende Versammlung vorbereıten sollte

Für dıie ehnrne1 der Jungen Teilnehmenden W äal E die internat1o0-
ale Öökumeniısche Konferenz:; für einıge VOoON ıhnen Wäar CS SOSar das
Mal, dass S1e iıhr Land bZzw. ıhren Kontinent verlassen en Zweıeinha
Jage ZU Kkennenlernen und ZUrT Vorbereıitung Warcn er knapp be-
CSSCH, zusätzlich eıne gemeiınsame Strategie entwıckeln, dıie
Stimme Junger Menschen VOT der Vollversammlung Or bringen.

In der Partızıpatıon Junger Menschen 1ın der Vollversammlung gılt CS
m. E ZWwel Blıckrichtungen voneınander untersche1iden. Zum eınen dıe
rage nach der Erwartungshaltung der Vollversammlung dıe Jungen
Menschen: elche Ihemen sıch die Vollversammlung VOoN den
Jungen Jeılnehmenden, welche raum: S1Ee iıhnen eın? Andererseıts 1st
VON der Seılite der Jungen Teilnehmenden überlegen, WIeE S1E diesem Er-
wartungshorizont egegnen können: Welches Sınd ihre Ihemen? Welches
sınd ihre ıttel und etihnhoden ZUuT Verarbeıtung dieser Ihemen? eliche
Vısionen en S1e VoNn der Zukunft der Kırche und ökumenischer OOpe-
ratiıon?
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Wo VOoN jungen Menschen eın inhaltlıch fundıierter Beıtrag ZUT TZukunft
der ökumeniıschen ewegung wiırd, ist eıne intens1ive Vorbereıitung
nötig, für dıie mME In kommenden Vollversammlungen ausreichend eıt
eingeplant werden sollte

Jugenddelegierte der Junge De]egierte
An diesem un stellt sıch eıne welıtere rage, ohne dıe beantworten

eın welteres Nachdenken über dıie Partızıpatiıon Junger Menschen der
instıtutionellen Okumene nıcht sınnvoll erscheınt: Wer ist gemeınt, WEINN

VOIN „ YOUtn: dıe ede ist? [)as Jugendreferat des ORK versteht dem
Begrıff „Junge Menschen 1imer VONn 18—30 Jahren‘‘*. Hıer lässt sıch eın
Hınweils auf Amt und Ur cdieser Jjungen Menschen finden Schlussfol-
gernd sınd auf der Vollversammlung des ORK alle Menschen zwıischen

und als A AOUT anzuerkennen, selen CS Junge Delegıierte, Stewards,
Junge Mıtarbeıiter oder Teilnehmende des Jugendcamps, das paralle]l ZUT

Vollversammlung In der ähe VON Oorto Alegre stattgefunden hat
In den EKD- Vorbereitungstagungen für Porto Alegre 1M Junı und Dezember 2005 gab n

Dıskussionen WIE der egr1 „yout! delegates” besten 1Nns eutsche übersetzen sSe1
DDie Übersetzung „Jugenddelegıierte‘ hegt den erdac. dass diese Personen N1IC gleich-
berechtigt gegenüber den Nıcht-Jugenddelegierten se1ın könnten So entschıeden sıch cdıe
deutschen Jungen Teilnehmenden als „Junge Delegierte“ ach Orto Alegre fahren e1in
JTermıinus, der das Amt der Delegatıon tärker 1Nns Zentrum rucC hne jedoch 1gnorieren,
ass sıch cAese Delegierten me1st och 1im Studium der In der Ausbıildung eiIınden Diese
Jungen Delegierten bringen ‚WaT weniger nstitutionelle Ökumene-Erfahrung, aTtlur ber
reiche n  rung in Okaler Öökumeniıscher Begegnung in dıie Dıskussionen eın Im Vorfeld
der Vollversammlung en sıch cdie deutschen Jjungen Delegierten entschıeden., SE ema
„Jugend und (jewa) e1in Fılmprojekt inıtneren, auf diesem Weg Informationen ber
die Vollversammlung des ORK In OTrTtOo Alegre und e Dekade ZUr Überwindung VON (Ge-
alt ach Deutschland transportieren.”

IHe 0.g Gruppen jJunge Delegierte, Stewards, jJunge Mıtarbeıter, SONS-

tıge Junge Teilnehmende stehen für A XOUtH . doch NUr eın Teıl VON iıhnen
ist stiımmberechtigt. Es musste m. E klarer gefasst und umsichtiger defi-
niıert werden, WerTr dıe Entscheidungsträger für eıne junge Ökumene sınd
und WCI S1e dazu auswählt. Bıslang SInd CS ausschheßlic Junge Delegıerte,
che Entscheidungen des ORK aktıv partızıpleren können. DIie Öökume-
nıschen Erfahrungen anderer Junger Menschen können jedoch 11UT bedingt
ın diese Entscheidungen eintfheßen. Das wıederum verweiıist auf Defizıte In

http://wcc-coe.org/wecc/what/jpe/youth-g.html (12.09.2006).
er Fılm wırd 1mM Herbst diesen Jahres unfer dem Titel „Mutirdao! (Jgemeinsam Handeln! 4

mıt unterrichtsgerechten Begleıitmaterialıen be1l der Arbeıtsgemeinscha Evangelısche
Jugend kostenlos erhältlıch seIN.
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den natıonalen Kontexten und macht die rage nach Partızıpatiıon Junger
Menschen In natıonalen ökumenıschen Gremien (ACK, u.a) virulent.

uch WENN die Partızıpationsmöglichkeiten Junger Menschen der 1NS-
tiıtutionellen internationalen Okumene WI1Ie 1Im Folgenden geze1igt werden
soll noch ausbaufähig sınd, hıegen S1Ee doch be1 Weıtem VOr den MÖg-
lıchkeıten, dıe Jungen Menschen In ihren Regıionen geboten werden. uch
für den deutschen Kontext ist Iragen, welchen Stellen dıe Dıskussion

dıe Partızıpation VON Jungen ökumenisch engagılerten Menschen mıt
dergleichen Ernsthaftigkeit aufgenommen wiırd, WIEe CS Jüngst 1m ORK g —
tan wurde. Am e1ıspie‘ der Perspektivkommission des Rates der EKD lässt
sıch erkennen, WIE wen1g Junge Menschen In eiınen Zukunftsprozess einbe-

werden, dessen Auswiırkungen jedoch hauptsächlich VO  — iıhnen g -
tragen werden müssen.®

/wel Ebenen der Partizipation Junger Menschen
der öÖökumenischen ewegung

Im Engagement Junger Menschen ökumeniıschen Bezıehungen sınd
Zwel Ebenen voneınander unterscheı1iden:

Einerseıits partızıpleren Junge Menschen der strukturellen, multilate-
ralen Okumene. Dıie Notwendigkeıt, dass die Stimme Junger Menschen In
der internationalen institutionellen Okumene gebraucht und gestärkt WCCI-
den MUSSe, wurde In Oorto Alegre verstanden, ihrer strukturellen Umseset-
ZUNS gearbeıtet. SO sınd beispielsweise fünf Junge Delesierte In den KExe-
kutivausschuss gewählt worden, das entspricht N O der Miıtglıeder 1im
Ausschuss. ugle1ic wurde dıe Eınsetzung eines Jugendgremiums ( Youth
OdYy gebrac Junge Menschen werden In diıesem Gremium für
nachhaltige un: aktıve Partızıpatiıonsmöglıchkeiten und Stärkung Junger
ökumenischer Führungskräfte arbeıten.’

Vgl @gang Huber Hg.) Kırche der Freiheit Perspektiven für dıe Evangelısche Kır-
che 1mM Jahrhundert. Eın Impulspapıer der EKD (Hannover, Juh 2006). Eine Profil-
schärfung VO  e Kırche sollte dıe Partızıpation jJunger Menschen stärker In das Blıck-
feld rücken nd dezıdıiert ach ihrer Stimme ZUT /Zukunft VonNn Kırche fragen.
Von den 25 Miıtgliedern 1mM Youth Body sınd sechs AdUs dem Zentralausschuss, sechs AdUs
den ÖRK-Kommissionen. 13 aus anderen Weltbünden. Jugendverbänden und Kırchen.
Zusätzlich g1bt für den Youth Body dıie Möglıchkeıit Berater selner Arbeıt hInZuUZuU-
zıiehen. Die och N1IC revıidierte ersion des Antrags ZUTr Einrichtung eines outh Body,dem auf dem Zentralausschuss zugestimmt wurde, findet sıch unter http://www.olkou-
mene.org/de/dokumentation/documents/oerk-zentralausschuss/genf-2006/berichte-und-
dokumente/proposal-to-establish-a-wcc-youth-body.html (12.09.2006).
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)) Sassnıtzer Inıtiative un MEET

Zum anderen engagleren sıch Junge Menschen auf okaler un natıonaler
ene In nıcht gremlen-orıientierten Öökumenischen Inıtiativen UN) Netz-
werken. Im deutschen Kontext lässt sıch teststellen, dass eıne 1e17a
Junger Menschen g1bt, iıhnen Theologiestudierende, Promovenden,
Vıkarınnen und Vıkare SOWIEe Interess1ierte anderer Fachgebiete, dıe auf
terschiedliche Weıise Öökumeniıische Erfahrungen gesammelt en Be-
zeichnend ist abel, dass diese ıfahrungen me1st auf eınen Aufenthalt 1m
Ausland (Studıum, Praktıkum be1l internationalen ökumenıschen Instıtuto0-
NECN, Besuch ausländıscher (Gemeılnden eic.) zurückzuführen SInd.

|DITS „Sassnıtzer Inıtlatıve. unge ChristInnen entwıckeln Vısıonen für
Kırche In Öökumeniıscher Perspektive“ ist eıne offene TuUppe Junger Oku-
menısch Interessierter, vorrang12 Junger Theologinnen und Theologen, dıe
sıch se1t Maärz 2004 regelmäßıg Jahresseminaren treffen. Es geht der
Inıtıatıve VOT em darum, ıfahrungen auszutauschen, den JE eigenen
ökumeniıischen Standort bestimmen SOWI1Ee „dem Frust, der sıch ZUT e1ıt
INn der institutionalısıerten Okumene breıt macht SOWIeEe dem Desıinteresse,
auf das Öökumeniısche Ihemen In kırchlichen Räumen A stoßen, ONS-
truktıv geme1iınsames Arbeıten und Feiern entgegensetzen‘®.

Auf natıonaler ene Ssınd 1im August 2006 rund junge ÖOkumeni-
kerinnen und Okumeniker gekommen, mıiıt dem Ziel bestehende
ökumenische Gruppen in eutschlan: stärken und mıte1inander VOI-

netizen MEET More Ecumenical Empowerment Together) ist Name und
zugle1ıc Programm des ersten Treffens, das auch in natıonalen Öökume-
nıschen Gremien (ACK, EKD) auf posıtıve RKesonanz stieß Die Geschäfts-
führerıin der ACK, Barbara Rudolph, sıeht MEET als offenes OTrTum und
Impulsgeber für eine ärkung der Öökumenıschen Dıiskussion in Deutsch-
land: auch VON agmar Heller EKD) und Martın ra (Miıtarbeıtersta
des ORK) SOWIE vielen anderen hauptamtlıch In der Ökumene agıerenden
Personen wurde das Oorum Junger Okumene In Deutschlan: begrüßt.

Für dıe beıiden umrıssenen Ebenen VO  — Partizıpationsmöglıchkeiten Jun-
SCI Menschen ist wichtig hervorzuheben, ass dıe Ebenen der strukturellen
und der nıcht-gremienorlientierten Öökumenıschen Arbeıt nıcht mıteinander
verwechselt, sondern klar vonelnander werden MUSsSeEeEN S1ıe treten

Eınladungsflyer Z7U Jahresseminar der Sassnıtzer Inıtiatıive. Iie nächste JTagung fiındet
VO 15 hıs 18 März 2007 in Sassnıtz/Rügen ZU ema ‚Mac' hoch dıie ET Kırche
1m Spannungsfeld VON (Gastfreundschafi und Mıgration" Eıne Eınladung ist auf AN-
rage erhältlıch annegreth.struempfel  web.de.
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aber auch nıcht als Konkurrenten auf. 1e1Imenr Sınd S1e Facetten der gle1-
chen Anstrengung, den ökumenischen edanken ngch VOLIN tragen.”

ORK als Gemeinschaft Von Kırchen Institution
Dıie zweıte rage, dıie miıch se1ıt Porto Alegre beschäftigt, 1st, WI1Ie bereı1ts

angedeutet, dıie rage nach den Auswirkungen der Vollversammlung autf
die natıonale ökumenische Arbeıt INn Cutschlan: dıe ich abschlıießen
Uurz umre1ßen möchte.

Ausbleibendes Medienecho
Das Bıld des ORK In Deutschland wırd hauptsächlich VOoO  ea den edien

gezeıichnet. Dıie Vollversammlung des ORK tauchte 1im Februar und März
2006 1Ur vereinzelt In säkularen, überregionalen Zeıtungen auf: In ırch-
lıchen Zeıtungen und Zeıtschriften War das Medienecho und die Bericht-
erstattung über den Verlauf der Vollversammlung ebenfalls sehr ass

Eıne Analyse der säkularen Berichterstattung hefert e1in traurıges ıld der ORK cheınt
demzufolge keinen Handlungsspielraum mehr haben Der Rheinische erkur (23.2.2006)vermeldet „eiıne fortbestehende Krise‘‘ des OÖRK, die Süddeutsche Zeıtung (24.2.2006) spricht
von „Lebenslügen“‘, unter deren Inkaufnahme dıe Miıtgliedskirchen blıeben, und
ıIn der Frankfurter Allgemeıinen Sonntagszeitung (12.2.2006) übertitelt tto Kalkscheuer
seıinen Artıkel mıiıt „Brüchige Okumene. Braucht dıe Welt den Weltkırchenrat?“‘

Nur wenıgen Zeıtungen gelingt CS, eiIn sSsachlıc richtiges und stiımm1ges
Bıld VOonNn der Vollversammlung zeichnen. Die Ursache für diese Schilef-
lage scheıint MIr wen1ger in der Pressearbeit des ORK hegen, ebenso
wen1g ist der tund 1m Desinteresse der edien ß kırchlich bezogenen
1 hemen suchen. Mıt Staunen lässt sıch beobachten, auf welches edien-
echo der Weltjugendtag 1m Sommer 2005 oder der Jüngst VEITSANGCNEC
Papstbesuch In ayern gestoßen SINd. Es ist m. E vielmehr iragen, WI1Ie
dıe Pressearbeit der Kırchen auf natıonaler, regıonaler und Okaler ene
verläuft. Wiıe wurde In der Presse, aber auch in den Gemeinden für die 'oll-
versammlung geworben? Auf welche Weılise wurde SI1E für Christinnen und
Chrısten In eutschlan: relevant gemacht?

Vıelleicht könnte MEET uch In Zukunft als Forum dıenen, Jugenddelegierte für denORK der andere internatıionale ökumenische TeEMIeEN nomiıniıeren, hne dabe1 seıne
strukturelle Autonomie einhüßen müussen. Das wırd der Prozess des Forums In den
nächsten Jahren zeıgen.
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Das Dılemma

Der ORK wırd In Deutschlan weıthın alg Genfer Instıtution verstanden,
nıcht als Zusammenkommen VOIN (Gemeı1inden bzw iıhren Vertretern. uch
eıne kleiıne Brandenburger (Gjeme1nnde ist Teıl des Ökumenischen Rates der
Kırchen Hr dıe Miıtgliedschaft der EKD ORK Das el ass S1e
auch auf cdiese Weise über dıe Wegmarken und Meiılensteine des ökume-
nıschen Gesprächs informıert werden, siıch aber gleichzeıltig auch celbst
Informationen bemühen 1NUuUSsSS rst WENN dıe ökumenische Arbeıt 1m ırch-
lıchen Bereich nıcht mehr qls ‚Extra  .. verstanden und als ZU Wesen der
Kırche gehörıg angesehen WIrd, wırd sıch m. E der bestehenden
negatıven oder ausbleibenden Presseresonanz andern.

DIie Vollversammlung des ORK ist der Höhepunkt en ökumenıschen
Engagements und darf VON en Menschen geteilt werden. Für me1n Da-
fürhalten musste sıch Jetzt der natıonalen Berichterstattung über
Öökumeniısche Aktıvıtäten ändern, damıt in s1ieben Jahren dıie Zeıitungen mıt
Berichten über dıie Vollversammlung des ORK voll SInd.

Eın Letztes: Wır können VON der weltweıten Ökumene, besonders VON

uUuNseTCN Schwesterkıirchen 1m Suden  .. lernen, Was CS e1 Kırche als Ge-
meinschaft (er)leben. Komonia 1st in der ökumenıischen Dıskussion eiıner
der zentralen egrılffe, WEeNN Wn dıe Beschreibung VON Kırche-sein geht
In der 1m Zentralausschuss 99 / verabschiedeten Erklärung Auf dem Weg

einem gemeinsamen Verständnts N einer gemeinsamen Visıon des
Okumenischen Rates der Kırchen el 6sS

AANne 6CSSCIICC of the Councıl 1$ the relatıonshıp of the churches ONC another. Ihe Coun-
c1l 15 the fellowshıp of churches the Wdy owards full KkOolInon1d. has SITUCLUTE and OI-

ganızatıon In order instrument for the churches AS they work owards koinonıa
In faıth, ıfe and wıtness; but the WOCC nOoTt be identified ıth hıs structure, NOT Can ıt

the churches effectively ap) from the NS renewal ofeIr OW ecumenı1cal V1ISION
and commıtment.““ 10

Koinonl1d, das i nıcht postulhıerte, sondern elebte Gemennschaft.
Wozu dıe Vollversammlung Kırche in eutschlan! anstıften kann, 1st
selbstverständlich INn Ökumenischer Gemeinschaft en und dieses
Selbstverständnıs nach außen tragen.

- lowards Common Understandıng And Vısıon CIE The (0)8 Councıl Of urches
Policy Statement Geneva
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